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«» üicheS.
K»rse für el-ktrifch- Jttstallati, ».

Die Zentralstelle für Bewerbe und Handel beabsichtigt,
folgende Kurse für eleltrifche Installation abzuhalten:

») für dte Jastallatiou von Schwachstromaulageu vom
8. bis 20. November 1909;

d) für die Jastallatiou von Starkstromaulage» dom 22.
November bis 18. Dezember 1909.

Zu dea Kurse« werden im Laude ansässige, selbständige
Handwerker und ältere Gesellen, in erster Linie solche, welche
sich selbständig zu machen im Begriffe stad, zugelaffeo.
LoraaSsetzaog für die Zulassung zu dem Kurs für die Ja-
stallrtiou vsa Starkftrsmaulagev ist entweder die vorherige
Teilnahme au einem Kur« für die Installation von Schwach-
siromaulagtu oder der Nachweis praktischer Tätigkeit auf
dem Gebiet der elektrischen Installation. Ein Unterrichts-
Veld wird nicht erhoben. Auswärtigen minderbemittelte»
Teilnehmern wird auf Ansuchen ein Beitrag zu den Kosten
der Reise«ach Stuttgart gewährt; außerdem kann solchen
auswärtigen Kursteilnehmern, welche besonders bedürftig
stad, auf Ansuchen und aus Nachweis einer besonderen Be¬
dürftigkeit ein weiterer Beitrag zu den Kosten des Aufent¬
halts iu Stuttgart gereicht werden.

BeitragSgesuche fiud gleich bet der Anmeldung anzn-
briugev; nachträglich etvkommeude Gesuche können iu der
Regel nicht mehr berücksichtigt werden.

Aumelduugku zur Teilnahme au den Kursen sind durch
Vermittlung der Gemeindebehörde des Wohnorts oder deS
BorstaadeS einer örtlichen gewerblichen Bereinigung bis
späteste», LS. Okt. d. I ». au dteK. Zeutralstrlle für
Gewerbe und Handel etuzureicheu. Die Äemkiudrbrhördeu
und die Vorstände der gewerbliche» Bereiuigvngm werden
ersucht, bet der Vorlage der Anmeldungen sich darüber zu
äußern, ob die Nugemeldeteu nach ihrer Ausbildung und
ihres Fähigkeiten voraussichtlich iu der Lage find, mit Er¬
folg au den Kursen sich zn beteiligen»nd ob ihre Za-
laffnug befürwortet werden kann. Soweit die Angeweldeten
wrgen besonderer Bedürftigkeit um Beiträge zu dev Kosten
des Aufevttzalrs in Stuttgart vachsuchev, wäre bei Vorlage
der Anmeldungen auch Auskunft über dte Vermögens- und
Fawiliruverhältuisse der Gesuchsteller, bezw. auch ihrer
Eltern zu geben.

Ans den Aumrlduugru sollen im übrigen ersichtlich
sein: Namen, Beruf, BrrusSstrllLvg(ob selbständig oder
Geselle), Wohnort und Alter der Angrmeldeteu. Bezüglich
derjenigen Personen, welche sich nur zu dem KarS für die
Installation von Starkstromanlageu aumeldev, ist außer¬
dem ein Nachweis über dte seitherige praktische Tätigkeit
auf dem Gebiet der elektrischen Installation zu erbringen.

Stuttgart, den4. Oktober 1909.
Mosthas.

Am 16. Ott ist »vn der Evangelischen Oderfchulbehörd» eine
«oUSschulstells in Wildberg dem Schullehrer Schwäble  in
Wittersheim übertragen worden.

AoMijche Hleberficht.
I « alle» « i»zelstaate», iu denen die Lavakiudu-

strie einen größeren Umsaug avsweist, finden gegenwärtig
im Auftrag des Reichskanzlers Erhebungen über die tu der
Tabakiodusirte in letzter Zeit etngetreteueu«rSettereutlaff-
uugev, Lohuverminderuugeu oder Verkürzungen der Arbeits¬
zeit statt. Unter Ausfüllung einer Zählkarte haben die
Inhaber von Zigarreubetriebev auzugebe». wie viele Ar-
beiter(Fabrikarbeiter oder Heimarbeiter) sie im Kalender-
jahr 1908, im Kalenderjahr 1909 vor dem 15. August und
wie viele nach de« 15. August beschäftigt habe», ob Lohn-
Herabsetzungen eingetrrtm sind und ob entlassene Arbeiter
anderwärts nutergebrecht werde« konnten. Besondere Sorg-,
satt ist auf die Beantwortung der Frage zu legen, ob etwa
in den nächsten Monaten Arbeiterevtlaffnugeu oder Betriebs-
eivschrävkungeu za erwarten fiud. Daß Ergebnis der Er¬
hebungen soll dem Reichstag nach deffeu Zusammeutreteu
vorgelegt werden.

Gege« pe« NeichStagtabg. vr »h», der, wie
vorarSgesehes, sicht daran denkt, sein Mandat uirderzulrgev,
habkv die stacrtSauwaltschastlicheuErmittlungen tatsächlich
sehr belastendes Material ergeben. Die Staatsanwaltschaft
hat infolgedessen die Einleitung der Loruutersvchuug gegen
Bruhn beantragt, die vvu bereits im Gang ist.

I « de» Landtage» v»» Riederöfterreich, Oder-
öfterreich, G»Izd«r, »«d « »rartderg wurden die
augekündigtru Sprachengesetzentwülfe eivgrbracht. Der
eine setzt den ausschließlichen Gebrauch der dentscheu Sprache
im Landtag und bei den avtouomeu Behörde» fest, der
zweite bestimmt ausschließlich dte deutsche Unterrichtssprache
au den Realschulen und den Lehrer-und Lehrerinnen-BildungS-
Arstaltru. Die tschechischen Parteien deS mährische« Land¬
tags beschlossen, gegen diese Gesetzentwürfe entschieden
Stellung zu rehmeu. Man kündigte sogar de» Rücktritt
der Leiden tschechischen Minister an, falls dr: Miuisterrat
zustimmeu sollte, daß die Sprach eugesetzentwürfe für dte
reivdeutschen Krouläuder der kaiserlichen Sanktion unter¬
breitet werden. Der vom utederösterreichische« Landtag
eingesetzte nationale Ausschuß der Regelung der Sprachen-
frage beschloß einstimmig, die vsrgrschlageueu Schutzgesrtzr
de» Landtag zur Beschlußfassung zu empfehlen, obwohl
sie keinen genügenden Ersatz für die Lex«xmauu darstelleu.
— Ein Miuisterrat befaßte sich eingehend mit der Frage
der Teuerung der Lebensmittel und beschloß, ei« Komitee
einzusktzm, das entsprechende Vorschläge auSarbeitev soll,
wie der Teuerung zu begegnen sek.

Z»r euglische» Tarifrefor« erklärte Lord Hugh
Cecil, der Führer der uuiouisttscheu Freihändler, er habe
zwar seine freihäudluischrn Ansichten nicht geändert, gebe
aber zu. daß eS bei der gegenwärtigen Lage Pflicht der
Uaioutsteu sei, die Tarifrefor« zu unterstützen, weil deren
Gefahren geringer seien, als eine Verwirrung iu den Srnud-
lagen drs Besitzes, und leichter wieder gut zu wachen.

Dte fpa«ifche Melde»», a», Marokko, wonach
die Stämme von Nador sich unterworfen hätten, stellt sich

als eine Irreleitung der öffentlichen Meinung iu der Heimat
heraus. Am Rtttwoch wurde» dort dte Vorposten über¬
fallen mb ein Leutnant verwundet. Die Batterien bet
Selua» und Nador feuert« gegen zahlreiche feindlich»
Gruppen, die sich auch wieder am « urug» zeigen, so daß
der Zugang zn« Sack el Had immer schwieriger Md ge-
sährltcher wird. Die Westküste bei Kap Negri wird von
Kriegsschiffen Vetter beschossen. Spanien ersuchte den Sul-
tau Mulay Hafid, die Stämme, die fett S Monaten Al-
hueemaS und Peuuou de la « omera beschießen, durch Ent-
seudung von Streitkrifteu zur Ordnung zu bringe«.

I « « di, « Heft» treffen seit einigen Lagen Rach-
richten ein über schwere Kämpfe zwischen dem DedgaS
Abate. der das«ommaudo über die Ligriuer autretm sollte,
und de» DedgaS Abraha, der de« DedgaS Nbcte nach Süden
eutgegeugezogev war. In einem Kamps am 9. Oktober
bestegte DedgaS Abate, unterstützt durch den RaS Ölte Md
die Ttgrtmr des RaS Sebat, den DedgaS Abraha, der,
leicht verwundet, samt seinen Brüdern Md zahlreichen
Kriegern xefaugeu genommen wurde.

A« Ricarag»« haben die Anhänger der KriegS-
ministerS Juan Estrada, die sich gegen den Präsidenten
Zelaya erhoben habe«, die Stadt Blue FieldS emgeschloffe«.

Der a« ertta»ifche Gesandte t« Peking, der
nach Washington berufen worden war, um neue Instruktio¬
nen wegen des japautsch-chtnestschm Vertrags iu Empfang
zu nehmen, hat tu Chicago iu ganz undiplomatischer Weste
aus der Schule geplaudert. ES wurde ihm darauf bedeutet,
daß man sein Abschiedsgesuch erwartet. Er hat de« Wirst
Folge geleistet, und zugegeben, daß er durch seine Uuge-
schicklichkett de« Staatsdepartement Schwierigkeiten bereitet
habe.

Hages-Hleuigkeiten.
Ans Stadt und Land. _

Nagold, de» IS. Oktobrr IVOS. "
Staatliche Erfi «d»»g,a «,ftell»», Stuttgart«

Wir hören von der AuSstellungSleitnng bei derK. Württ.
Zentralstelle für Gewerbe mb Handel, daß der AnSschuß
für dte Vorprüfung der etagegaugeneu Anmelduugeu, un¬
gefähr 1000 an drr Zahl, zasammengetreteu ist und dte
endgültigen AnSstellMgSbesttmmuugev festgesetzt hat. I«
Anschluß Hieras wird jetzt die Einzelprüfung der Anmeld¬
ungen stattfiudeu. —ES find«uter des Anmeldungen wohl
alle Zweige der Technik vertreten, von der Dynamomaschine
bis zum kosmetischen Verfahren, und vom Rodelschlitten
bis zum ZSudholzsparer, sodaß wohl ein jeder, der eine
Neuheit für seinen Betrieb sucht, «uter der Fülle der Aus-
stellnugSgegevstinde etwas für ihn paffendes heranSfiadeu
kann. Rur diejenigen wettereu Anmeldungen zur Aus¬
stellung, welche noch im Laase dieses Monats bei drr AuS-
stelluugSleituug eiugeheu, werden poch berücksichtigt werde».

Herrexdeeg, 15. Okt. Schultheiß Gärttuer hat
nunmehr die ihm von der deutschen Partei und der Botts-wo

Die Flora der Heide.*)
Auf einem typischen Heideselde bildet das Heidekraut

(valluu» vulgaris) den Hauptbestand, auf den beweidete«
Heiden niedrig bleibend, erhebt eS sich au günstige« Orten
bi; zu eine« Meter. Je höher und dichter eS ist, desto
weniger andere Arten läßt cS meist zwischen sich avskommen.
Wie alle Ericacrw verträgt eS nur einen gewissen« rad
von Trockenheit; wird das Gelände zu trocken, so verschwin¬
det auch das Heidekraut mehr und « ehr, «ud ans dem
heidekrautlssen Ssudfelde, welches daun übrig bleibt, sind
neben einigen borstigen grauen Gräser« (lssslugLvrtuvrl»
o»n«se«Qsn?w.) oft nur Flechten und Moose dte Bewohner
des Geländes. In trockenen Zeiten knackt eS «uter den
Füßen von drr dichten Decke der Flechten, meist Strauch,
flechten(6lLäoniL-Arten usw.), unter ihnen noch an den
dürrsten Stellen besonders die schwärzliche Rnmtierflechte
Llnäomn ruugikoriua mit ihren dünnen, dtchtverstrickteu
Arstchru, vom Botte oft »Hrmgrrmoo»* genannt. Bon
Rossen find vaweutlich einige Haarmoose iu Menge vor¬
handen, so das kleine kol̂ trieduiu xiliksruiu mit seinen tu
ein seines Haar anSlaufeuden Blattspttzeu.

Sobald da» Gelände aber etwas feuchter ist und dar
Heidekraut Bestand bildet, sind»kt ihm eine Reihe von
Holz- und  Krautgevächseu vergesellschaftet. « S echte

) »Nt <Se»,h«r,ungd»S »er!«, » «tnommrn au«: Skt
u»d Moor «o » Dr. Paul Gra,bn»r, Pr ei» i «« lag >
Stricker und Schroidrri» Stuttgart.

Heidepflaszr zeigt sich hier drr Wacholder(̂ uulxvrus eoiu-
Muuis). In allen Größe» steht «au ihn einzeln oder zu
oft malerischen Gruppen vereinigt zerstreut, hoch und niedrig
iu den verschiedensten WachStumSsormeu. Pon dem breiten,
fast uiederliegendeu Busche, der eine größere Fläche bedeckt,
bis zur schlank anfstrebeuden Säule und zum Baume von
fast kieseruartiger Tracht steht mm alle Urbergäuge. Lang¬
sam herauwachseud, aber mit großer Ausdauer alle Schwierig¬
keiten des Standortes überwindend, arbeitet er sich empor,
uvd uralt müssen diese Rieseuwacholder der Lüneburger
Heide sein; ein Jahrhundert scheint spurlos au ihnen vor-
Sberzagthr«. AlS ragende Zeugen früherer Zetten scheinen
sie erzählen zu wollen von den Alten, die die Hünengräbrr
iu ihrer Nähe anlegtrn.

Die übrigen Holzgewächse blribeu meist klein; der
Hridel- und Preißel- (KrouS-)berre ist schon Erwähnung
getan. Flach am Boden liegen die Kräheubeere (Lmxotruiu
uigruiu), und die iu der Belaubung der Preißrlbeere ähn¬
liche Bärentraube(̂ otostuxbMs uva ursl), die mit ihren
flach ausliegrudev Zweigen oft große Strecken überzieht.
Zwei kleine Stusterarteu. die stachelige, nur im atlantischen
Gebiete verbreitete Ssuistu ^ugllou, die Steekhetde von
den Heidjern genannt, ist oft zahlreich vorhanden, du Früh¬
jahr den Fläche» eine gelbe Färbung gebend, mit ihm ver¬
gesellschaftet die raseubildeude <S. xilos». Ihnen schließt
sich öfter, aber nicht eigentlich iu der echten Heide, der
Leseugiuster (ZaroiLLumus seoxurius) an, der Ms sand¬
ige« Boden mitunter Bestände bildet und mehrere Meter
hoch wird. Höchsten» i« westliche« Deutschland heimisch,

i« übrigen nur als Wlldsutter eiugeführt, ist der nicht
ganz Winterhärte Stechginster (VIvx Luroxasus,) dessen
stets auch im Winter wenigstens vereinzelt tu den große«
Beständen Englands zu findenden Blüten zu de» scherz¬
haften Sprüchwort deS KüßverboteS, wenn der Stechgünster
nicht blüht, geführt haben: Lissiug 1s korbiääsu vdan
karr« is out ok Loivor. — Hier Md da steht mau auch
tu der Heide eine graue Kriechweide8»I1x rsxvu». — So¬
bald der Loden, namentlich der HunmS, aber bauernd feucht
bleibt, mischt stch mit der 6»Umi» die Glocken-oder Dopp-
Heide (Lrie» totrulix), an den feuchteren Orten oft die
Praevaleuz erreichend und daun uameutltch Ende Jnlt die
betreffende Strecke lerrchtend rosa färbend. Auf eine sehr
merkwürdige Form des Heidekrautes sei hier aufmerksam
gemacht, dte stch selten, hier md da auch häufig stabet, sie
liegt iu ziemlich großen Rasen flach nieder, ihre Zweige
richten stch zur Erde und wurzeln immer wieder ein; so
bildet sie einen kriechenden Zwergstrauch, ohne daß fie etw«
von Schafen verletzt wäre. Lfchersou hat ste« einer Fra»
zu Ehren vur. Lrikus genannt.

Von Krautgewächfeu ist eine ziemlich große Zahl vor¬
handen. Neben einigen Gräsern, unter denen oft der Schaf-
schvingel(k'vstnkL ovina) oder dte kriechendek'. rubra
oder au stärker hnmose»Orten dte Narbe(Auräu, strietu),
dte Schmiele(4.M-» vaosxrtosL) usw. bervortreteu, ist das
kleine weiß und rosa blühende Katzeopsöttev(̂ utsuuuria
äioseu), da» kleine gelbe Habichtskraut Livrueimu xilo-
»vllL, der kleine Thymian(Ili^mus svrxzttluiu). fast ei«
Halbstrauch mit heidekrantsarbtgen Blüten, meist häufig.



psrtr? r̂mekvsa« anget-age!:-'. LMdtagSkaudidaiur« dMig
aug-r:̂ «»« . W.r Man hört, -sc.d« BoikSpartei und
deutsche Parte?, aber auch viele seitherige Mitglieder des
Landes der Landwirte ganz energisch für Striturr eint"eleu.
— Kandidat des BamrubvuLeS ist Schultheiß Schmtd in
Tailfingen.

r H-rrea- er«, 16. Ott. „Am Ruheplatz der Toten
da Pflegt eZ stll zu sein", sagt unser schwäbischer Lands,
«aus. der Dichter Uhland. Zn Hrrreuberg war's kürzlich
anders. Der Bildhauer Christian Rest hier hatte den
FriedycsaEeher Bellou im «erdacht, daß dieser die An-
fertiguuz von Grabstein« eine» auswärtigen Steiuhaurr
zutreibe und wollte wit Le» Gpazierstock!u deu Kopf des
Friedhofaufsrhrrs eine ünirre« efinuuog eiupauk.v. DaS
Experiw« . hatte aber mm deu Erfolg, daß Rost vom
hiesigm Schöffengericht zu einer Geldstrafe von 30*6 der-
urteilt wurde, auch wurde die Einziehung der SpazierstrckS
verfügt.

r Me»ve«st«dt, 17. Ott. Ju Lchöumüuz iß der
Mohrevwirt Jakob Wurster von Zwickgabeli« Atter von
39 Jahren, nachdem er dm Tag über nochi» bester Ge¬
sundheit beim Lasgholzabladerr geholfen hatte, abruds iu
seiner« irtschsst lautlos vom Stuhle gesuukru uud eine«
vlötzliche» Schlaqausalle alsbald erleg« . Er hiuterläßt
die Witwe mit 8 Kindern.

-tolteuvarg , 14. Ott. Bei der gestrigm verfteige-
raug des Gasthofs zum Eugel ging dieser um des Preis
von 34500*6 in dm Lefitz des Darleheuskaffeuvereiutz
über, der denselben verpachten wird uud dafür bereits eiue
geeignete Kraft iu Aussicht gerommm hat. Für daS Keller«
gruudstSck stad 18 000 erlöst worden; dasselbe wurde
vom Bistum aogekauft. Der Anlage einer Straße zu«
DombNplatz, welche» rrpflichtuaz bekanntlich die Stadt
überu-mm« hat, steht»numehr bei Juauzriffuahme des
DomLauS kein Hindernis«ehr i« Wege. Da fstr dm
DerlrheuSkaffesvereiu«och eine KouksrSdividrvdr aus de«
Bestand au FahrsiS in AuZficht steht, kann eiue Brrlust-
gesahr für deu Verein als ausgeschlossen gellen.

r Stuttgart , 16. Ott. Der Verein württewbergischer
KörprrschkstSdeamtkv wird am 23. Oktober im Hotel Textor
die konstituierende Mitgliederversammlungzur Gründung
der Sterbekaffe abholten rud hierbei: ie Satzungen sestlrgeu
und die Wahlen des Vorstandes, Vorsitzende», Schriftführers
und Rechners vornehmen. Der Satznuzk-Eoiwnrf wurde
von einer Kommission unter Zuziehung des LerfichrnmgS-
Mathematikers Dr. Lohmüller auSgrarbeitet. Dem Entwurf
ist zv entnehme», daß zur Mitgliedschaft berechtigt sind,
dir Mitglieder deS Württembergischeu LereiuS für Körper,
schaftsbeamte und ihre Ehefrauen, sofern sie das 50.
Lebensjahr noch nicht überschritte» haben. Aerztlichr Unter¬
suchung wird nicht gefordert. Ausgenommen stad nur
Schwcrkraoke. DaS Sterbegeld beträgst 100 200. 300,
400 oder 500 uud zwar im ersten BerfichernngSjahr
40'/,, im zwrttev 60°/,, im dritten 80'/» und vom vierten
an 100'/, des Normalsatzes. Die Prämien betrage« je
noch dr« Lebensalter von1 *6 89 bi? 5 *6 57 ^
für 100 Sterbegeld. Me Sterbekaffe soll mit de« 1.
Januar 1910 kr Kraft tretw.

r Stmttgart, 15. Oktbr. Die Bücherrevisor! im
EisenSahneröerbaudhat, wie uesltch gemeldet, schon iu
ihrem erste» Teil schwer belastendes Material ergeben. Der
nunmehr vorliegende zweite Teilbericht de» Revisors läßt
die bet ber.LerbauLSlritung herrschende Mißwirtschaft iu
noch grellerem Lichte erfchrtuen. Dieser zweite Teil betrifft
insbesondere die RrchtSschutzkaffe und umfaßt die Jahre
1906 bis Mitte 1909. Eine Zusammenstellung ergibt, so
führt de: Bericht aus, intrreffaute vergleiche. Ein auf-
sall-nde? Prste-' . 267 97 *6 für Porti btt deu Landtags-
Wahlen des Jahres 1906, ist «m IV» Jahre verschleppt
und daun in der RrchtSschutzkaffe verbucht worden, wohin
rS sicherlich nicht gehört. Auch dir i« ersten Teil deS Be¬
richt» als verschleppt verzeichnet:» Posten betreffen henpt-
sichlich die LaudtagSwahlen von 1906. In deu Jahren
1908—09 find iu der RrchtSschutzkaffe 1800*6 für die
Eisrvbahurrzeitvug verrechnet, die an Hosele uv- To. für
Im Spätsommer findet fick oft häufig der große Enzian
(SvntianL xnsmnouLlltds) mit seinen prächtig blamn
Blüte», und oer zierliche weißliche Augentrost(Lnxdrasi»),
die, weil fir zusammen mit dem Heidekraut' blühen, deu
Eindruck deS Blumengartens verstärk;".

Sobald die Heide buschig oder waldig wird, kommen
ein? Reihe vo« Waldpflanze« Hinz«, die Zahl der Gräser
nimmt erheblich zu, die Küchenschellen(knlsntilla Arten),
di- auch hier nud da auf der offenen Hrtde zahlreich auf-
trrtrr, find hier häufig za find« . Eine Charaktrrpflaszr
der Laubwälder und Laubgrbüsche, die fich auch vielfach in
den Ktt'eiubrstäud« erhalten Hot, Ist die Stechpalme(Ilvx
kUMkoUnm), die fich nur Im westlichen Deutschland findet.
— Die Brrrttant̂ ' stände nehmen in deu Waldungen weist
sehr zu, und viele der in dem Baude Bässe uud Sträuche:
genannten Pflanzen trockener:: Wälder finden sich als
Unterholz. _

L.-L. Au- de« Geeleulrven der B - - el bringt
das soebeni« Verlag der„Ko?wo!* (Stuttgart) erschienene
2. überaus reichhaltige„Jahrbuch der Vogelkunde* von
Dr. Kort Florrickr eiue Fülle interessanter Mitteilung« :
So spielte eine zahme Rabenkrähe sehr gerne Versteck,
wußte auch wohl, wenn sie etwas Unerlaubtes tat und
suchte fich daun aus die Einfältige htuauSzuspiele». Das
gleiche Gebühren wußte st: auch bei« Eff« mit Vorteil
an uveud« und gab dadurch reichlich Gelegenheit zum
Lache?. Tat man nämlich, al? slhr non sie nicht, aber

„Versand der Zeitung uud Putzen* bezahlt wurden. Der
Revisor fragt»aS die Zeitung mit de« Rechtsschutz zu tun
hebe. Diese Ausgabe» gehörten doch sicher iu die Haupt-
raffe. Auffallend rennt der Revisor ferner einen Posten
von 391.80 *6 für Bureaariurichtnug, ebenfalls in der
RrchtSschutzkaffe verrechnet! ES sei uuz»eifelhast, daß auch
iu dieser Kaffe eine Verschleierung der Buchführung vor¬
liege. I « einzelnen setzt fich die RechtSschvtzkaffe aus
sollenden Pasten zusammen: Einnahmen: Provisionen
6393 44 *6, Lotterie 3700 Ausgaben: Zeitung?-
obouuemrut 112.20 elektrische- Licht 367 83, Telephon
629.07 Auslagen und Diät« 118.50 *6, Gebühr«
für Rechtsanwälte und Gericht« 2445 28 *6, Btbltoth-k
79.71*6. Miete 1412 05*6, andere Provision« 64,59*6,
rllgem. Uukostüi 596 57 *6, Bnrraueiuricktuna 391,80*6,
ElsenSahuttzeituug 1808*6, für Kohl« 186.87*6 . Porto
für L-mdtagSwahl« 1906 (1908 gebucht) 267 97 *6,
Aunoucm 1908 34.57 *6, Saldo 596.64 Und vaS
alles für Leu Rechtsschutz! Der Bericht des beeidigte»
Bücherrevisors ist damit noch nicht abgeschlossen. Zum
besseren VrrftS-.dut» der in eine« Teil der Presse veröffent¬
lichten Erklärungen des BrrSaudSvorstandeS möge aus dr«
§ 18 der Satzungen des LerbandeS folgender Passus mir-
geteilt werden: „Die ordnungsmäßige Führung des ge¬
samt« KaffenwrseuS obliegt de« BrrbaudSkassier der zv-
gleich Verwalter ist. Er verwaltet und verwendet daS
BerbaodSvermögru unter Leitung des VerHandSsekretärS
und unter Kontrolle des BrrbandSvorstandeS. . .*

r Bnhlvach OA. Freudeustadt, 16.Okt. Donnerstag
«Mag kam eiue kleinere Abtrtlnug Pioniere vom Nlmer
Pionierbataillon Nr. 13 hier au, um unter der Leitung
eines Offiziers die Sprengung des schon längst defekten

»Schornsteins deS vorderen GlaSosevS vsrMurhrma. Diese
fand gestern mittag nach 12 Uhr im Beisein einer großen
Znschauermrnge statt und verlief ohne allen Unfall. Ob¬
wohl di: Sprengung sehr interessant war, konnte« au fich,
wie wir de« Grenzer entnehmen, eines peinlichen Eindrucks
doch nicht erwehren, wenn mau au das einst so lebhafte,
tätige Oertcheu denkt vnd vir eS unter andere» Umständen
heute noch sein könnte. Wie «an hört, sollen dies«
Winter noch verschiedeneS -bände abgebrochen werden. Die
Sache ist u« so trostloser, als unter deu geg uwärtiZ«
Verhältnisse» '«;!» andere industrielle Tätigkeit in Buhlbach
in absehbarer Zeit kaum in Betracht kommen dürfte.

r Schwenvingr«, 16. Ott. Sesters wurde hier sin
18jährigrr Bursche aus Sachen(Rheinland), verhaftet, der
weg« verschiedener Verbrechen namentlich auch wegen Zech¬
prellerei, verfolgt ist und hier unter der falschen Barspiege-
lnng, daß er für dir Firma Schiednrayrr in Stuttgart
zu« Klavierstimmer! abzrsasdt sei, sein fingiertes Gewerbe
auch wirklich anSgrübt hat. Der Verhaftete wurde nach
Rottvril eingrlirsert, wo er in letzter Zeit ebenfalls„ge
arbeitet* haben soll.

r Dchwe»»i«ge«, 14.' Okt. Tie hiesigen Bäcker¬
meister haben beschlossen, zwecks besserer Währung ihrer
Interessen am hiesigen Platze eiue BSckerinuuug« gründen;
es find bereits die nötigen Schlitte hiezu eiugeleitrt.

r EraU- het« , 17. Olt. Morgen feiern hier der
76 Jahre alte Privatier Martin Htmmelreicher, bekannt
alS langjähriger Wirt auf dem Wildeumauvkeller, und
seine 7b Jahre alte Ehefran Katharine gib. Ehrmann daS
Fest der golden« Hochzeit.

r Ulm, 16. Okt. Wir mau hört, ist vsu der Stadt-
Verwaltung beabsichtigt, etwa hundert Meter unterhalb der
Etsevbahnbrückr über die Donau einen eisernen Häugestrg
über die Donauz« bauru. Der Steg soll 38000 *6 kosten
und von einer Münchener Firma anSgesührt werden.
Hoffentlich wird das Projekt von den Gemeirrdekollegi«
abgeleüut, denn da? Stadtbild würde durch den Eisensteg
au dieser Stelle ungemein rmrüß« .

r Mm, 16. Okt. Dir Frau deS RatschreiberS Pfaff
in Söflingen verlor auf eine« Song in die Stadt 18
Stück iu ein Csuvert ringeschlsgrue Hmrderlmarkscheiue.
Der Verlost geschah iu der Frauenßraßr auf einer Strecke
von einig« hundert Metern. Bisher hat fich«och kein
Finder gemeldet.
um in diese« Fall, so stahl sie geschickt ein« gerade auf-
grstecktrn Bist« von der Gabel, vm rhu so rasch als mög¬
lich hiouutrrznwürgea. Drehte« an fich währenddem plötz¬
lich nach ihr um, ließ sie dm gestohlene» Biss« unbeweglich
iu der Kehle stecken, wie er gerade steckte, «ud blinzelte d«
darüber amüsierten Beschauer schläfrig und gelangweilt au,
um bet paffend erscheinender Gelegenheit die unterbrochene
Arbeit eifrig wieder auszunrhmev. Ein Kanarienvogel
kam durch eiue Reihe von versuchen und praktische Ver¬
wertung der dabei gewonnenen Erfahrungen dazu, ein
Stückchen Zucker in« Wasser eiuzutauchro, uud eS dann
rechtzeitig heranSMehmeo, um eS so besser verzehren zu
können. Ein fetter Simpel sollte durch knappe Fütterung
mager gewacht werden, aber er war »ach einig« Wochn
noch ebenso kugelrund, wir vorher. Schließlich kcm sein
Herr dahinter, daß der Gimpel ein neben ihm hängendes
Kiwartenwetbcheu aui ettelte und vo» ihm fleißig durchs
Gitter hiudurchgesüttert wurde. ES beweist die? einmal
wieder, daß auch artverschiedrne Löge! fich sehr gut mit¬
einander verständig« können. Ein Rotkehlchen fütterte
einige junge Pieper und Finken auf. Man hat versucht,
solch« Erscheinungen ans„unwiderstehlichen Fattlrtrkb* zr.-
rückzrrsöhr« , ab:r davru konnte hier keine Rede fein, da
da- Rotkehlchen weg« gänzlich verkrüppelter Füße genug
wit fich selbst zu ton hatte, so daß kaum etwas andere»
übrig bleibt, a» seine Haudlnug,weise durch seelisches
Mitleid zu erklär« . Ein geflügelter»ud qcstiuderter
Steinadler wurde beobachte:, wie er sich Flan- scdern

I r Leutkirch, 17. Ott. Als ein hiesiger Polizeidiener
ein« Fechtbruder verhaften wollte, leistete dieser heftig«
WiderSaud, packte dr» Schutzmann uud warf ihn zu»od« .
Erst als einige Bürger dem Schutzmann zu Hilfe kamen,
erhielt der Fechter erst seinen Sold ans der „Armenkaffe*
und wurde daun hinter Schloß und Rirgel gesetzt.

r Btbrrach, 16. Ott. Der 30 Jahre alte Taglöhuer
Joseph Junker von hier ist iu eine« im Umban begriffenen
Gebäude der Zwtugergaffe vom3. Stockwrrk abgrstürzt uud
hierbei schwer vrrletzt worden. Sr soll den Achselstrg, einen
Arm mrd einen Faß gebrochen haben. Der Unfall geschah
dadurch, daß nr Verletzte auf ein Brett getreten ist. daS
au dem von ihm betretenen Ende keine Unterlage hatte and
deshalb-rim Auftreten uachgab uud mit ihm in die Liese
stürzte. Die Aedersühmüg des Verletzt« in da'j Kranken¬
haus geschah mit dem Krankenwagen.

Bo« Parseoal m.
r SL»1tg«rt , 16.Oktbr. vom Feldlager des Par¬

seval III. Der Caasstatter Was« bildete seit der am
gestrigen nachmittag erfolgten Landung de? Lastschiffes das
Ziel Tausender Stuttgarter, die den Vertreter drs unstarren
Systems einer näheren Besichtigung unterzieh« wollten.
Da bei eintretmder Dunkelheit die Absperrung allerdings
sehr strmgr gehaudhsbt wurde Md niemand außer deu
militärischen Wachmanuschaftru den Ankerplatz betreten
durfte, so war außer der Ballonhülle Sei der notdürftig«
Beleuchtung des Platzes nicht viel von der Eigenart der
^-Fahrzeuge zn erkennen und da? Interesse konzentrierte
fich hauptsächlich ans das nngewohute Lagerbild eiveS Last-
schiff-LaudeplatzeS. DaS Gouvernement Halts eine starke
MtlttSraSteiluug aus deu Wasen abkomwandiert, wo für
die abgkM« Wachmannschaft« in unmittelbarer Nähe des
Lnftkreozirs Manöverzelte zn nächtlicher Auterkaust aus¬
gestellt war« . Soviel man bei der schwach:» Belrnchtnug
erkenn« konnte, wmde am Abend eifrig am Rotor gear¬
beitet, der such zur Erprobung angelrieb« war. Auffällig
war rS, daß dir Ballonhülle des Luftschiffs, da? fest ver¬
ankert war, aach in den Nachtstunden trotz voraufgegauge-
uer Sormenbestrahllmg vollständig prall erhalt« bliev rwd
absolut ur.brwrg!ich in seiner Lage verhaute. Ws Mittel-
»acht dauerte drr Zuzug vss Besuchern des AskerplatzeS
an, die von sem etaesartigeu Bild eines nächtlichen Feld¬
lagers augrzogru, lange Zeit die von dem Niederschlag
feucht gewordene Hülle anstarrles, denn von des Gondel
uud den Steurrvorrtchtsußm war saß nichts deutlich zu
erkenn« . SS war ein prachtvoller Anblick, aus einiger
Entfernung die Umrisse deS Luftschiffs iu matter Beleuch¬
tung fich vom Nachtdnnkrl abhrbev zu sehen, daS weite
Feld umsäumt von oen siele« Lichtern der in einem Kreis
fich wett hinzi-hesden Straßruzügen und alles überwölkt
von ds» herrlichen Sternenhimmel einer kühles Hrrbstuacht.

Zur festgesetzt« Zeit hat Parseval III sein« Aufstieg
auf d mEllsnstattrr Was« unternommen und die beodfich-
tigtr Fahrt über Stuttgart auSgrführt. Die Zwischenlan¬
dung« Heilbroun mußte allerdings unterbleib« .

- r HMbro«», 16. Okt. Das Luftschiff Parseval3
erschien sm 9.45 Uhr vsu Laufs« kowWend über der Stadt
vnd überfuhr ste mehrmals iu weitauSholenden Schleif« ,
wobei eS bis 10.20 Ud? sichtbar blieb. Daraus setzte rS,
ohne zu landen, seine Fahrt «ach Frankfurt fort.

Kr««kf«rt a. « ., 16. Ott. Parseval III passierte
II Uhr 50 Min. Heidelberg, 12 Uhr 30 Min. Darmstadt
und landete bereits kurz nach1 Uhr auf der Ila.

Vrrichtss««!.
r Tü- irrge», 16. Okt. Bor der Strafkammer wurde

gestern zwischen dem Fabrikanten Haidle uud Stadtschutt,
h-iß Neste! in Neuffen weg« Beleidigung in der Presse
verhavdrli. Zu der Verhandlung waren mehr als 30
Zeugen, darunter such der LaudgerichtSdirektor uud Ober-
staatSauvalt von hier geladen. Deu Partei« standen
hiesige, Stuttgarter und Münchener Anwälle zur Sette.
Stadtschultheiß Nestel hatte gegen ein in dieser Sache Se-
rttlS vsu dem Schöffengericht Nürtingen gegen ihn ergangenes
Strafurteil Revision eingelegt,die nun gestern verworfen wurde.
aus dem Bauchgesieder auSriß uud kanstgerecht aus die
Wunde auflrgte, die so nach3 Wochen ssSheilte. AlS der
regenreiche Sommer 1908 iu Dänemark viel Brut« der-
uichtet hatte, war« die Vögel durch Schaden klug gewor¬
den uud brachten bei Nachtgeleg« ihre Nester uugewöhvlich
gut versteckt an. — Eiue« Dorudreher-Pärchen war«
die Jung« durch Sturmwind aus dem Nest gewors«
worden, es verfertigte daraufhin im hohen Grase eine
Nestrnnlde uud fütterte in dieser die Jungen groß. Ein
Fliegenfänger-Paar hatte in Obrrschlrfirn rin zu kleine?
Nest gebairt, so daß die Jungen heranSznsallru droht« ;
rasch entschloss« errichtete es ein zweite? Rest daneben und
quartierte zwü der Jang« um. Ein von Spatzen be-
LrshteS RehlschwalSru-Paar verfiel darauf, zur Ab¬
haltung der Friedensstörer rings um das alte Nest Hern«
ein zweites zu bauen. Dir beiderseitig« EirflagSlöcher
lag« au entgegen resrtzt« Enden, und zwischen den beiden
Wände» befand sich nur so viel steter Pan«, daß die
Schwalb« gerade htudurchzakrirch« vermocht« , während
ek für die Spatzen unmöglich war, die auch die hart«
Sußevschale nicht zn zerbrechen vermochten. Jedenfalls
läßt fich eine solche geradezu rassiüitrt schlaue HandlsrrgS-
weise unmöglich mit dem wohlseil« Wart„Instinkt* abtrm.

Kamel und Esel . Kamel: „Siehst du. » enn du nicht ei»
rechter Ssel märest, » ürdest du Dich nicht mit Disteln begnügen.*
Esel: »Und » enn du nichtein große- Kamel wärest, würdest du
nicht S—4 Wochen lang Durst leide»I"



Deutschs« Reich.
»rrlix , 15. Ott. Zar Einführung eines internatio¬

nalen PsstscheckderkehrS fiudev in der nächsten Woche Be¬
ratungen zwischen den beteiligte» Staate» im Reichspostamt
in Berlin statt. S« soll ein internationaler Postgirovrrkrhr
DeutschlaudS mit Orsterreich-Ungarn and der Schweiz, wo
ebenfalls ein Postscheck- and UeberweisnugSverkehr besteht,
eivgeführt werden. Vertreter Deutschlands find UuterstaatS-
sekretär Frank, Geh. OSerpostrat Achenborn und Geh. Post-
rat Wernecke. Aus Wie« kömmev der Direktor des Post-
sparkaffeuamteS, SekrrtSrchef Br. Schusterv. Boustt, der
erste Direktor stellvertretender Hoftat De. Karl Leth und
der Betriebsdirektor Regternngsrat Dr. Franz Katzer, aus
Bndaprst, Ministerialrat Dr.Alrxanderv. Halaß «nd Fi-
uanzsekretär Dr. Achillesv. Hansen, aus Bern Inspektor
Fr. Boß. Bon der bayerischen Verwaltung werde» Mini¬
sterialrat HauSladen Md der Oberpostassessor Kaufmann,
von der wörttembergischen Finanzrat Dr. Siegel und Post¬
rat Schoßbergrr nach Berlm entsandt.

Pforzheim, 16. Oktbr. Die Ortsgruppe Pforzheim
deSHansabnudeS ist nach nunmehrigem Abschluß der
Vorarbeiten gestern abend in eines Versammlung der von
den wirtschaftliches Körperschaften des Bezirks ernannten
Vertreter̂ gründet worden. Zn« Vorsitzende« und stell¬
vertretenden Vorsitzenden wurden die Herren Kommerzienrat
Meier und» aukdirektor Backhaus gewählt. Die Geschäfte
des Schatzmeisters hat der stellvertretende Vorsitzende über¬nommen.
^ r Pforzheim, 16. 0 !L. Jetzt hat auch der Hanauer
Arbeitgeberverband der Edrlmetallindustrie in seiner gestrigen
«everalversamMlnug einstimmig beschlossen, die kn den
EiskgüAgSverhaLdlungeu mit des Arbeitern vereinbarte
ArbrttTsrdrmng anzunehmeu. Die ueur Arbeitsordnung
tritt am 6. November iu Kraft.

Turin , 15. Okt. LombrssoS Befinden hat sich
nach der henttgm Untersuchung entschieden gebeffert. Sein
Zustand war teilweise durch die Erregung über Las Schick-
sal FerrerS, dessen Freund er war, hervorgerufeu.

Christisui«, 16. Okt. In NansruS Villa fanden
gestern zwischen hem Polarforscher und Profeffor Hergesell
Beratungen über die arktische LnftschiffexpedMo» statt.
Besonders wurden Klima- und ESverhältuiffr im Polar-
sommer besprochen, die von Nausen sehr günstig geschildert
wurden. Nansen stellte seinen Ra! und seine Mitarbeitz«r Verfügung.

«ttzex, 16. Okt. Wie es heißt, haben die königlichen
Prinzen um ihre Entlastung als Offiziere der Armee nach-gesucht.

Madrid , 16. Okt. Eine spanische Abteilung in
Stärke von 2000 Manu ist bei Srtuan von deu Marok¬
kanern angegriffen Md befiel worden.

Rewyork, 16. Okt. Cook wurde gestern vom Aus¬
schuß des« emeiudekoll.gknms in Las Nathans geleitet, wo
ihm eine künstlerisch ausgeföhrte Adresse überreicht wurde,
in der ihm die Nuerkrnrmvg seines MateS und seiner Aus¬
dauer ausgesprochen wird und weil er als erster das Ster¬
nenbanner aus dem Nordpol rmfpflsuzte, das Bürgerrecht
der Stadt verliehen wird.

New York, 15. Ott. Der Führer Bavtlle, der Cook
bei der Besteigung der Monat Me. Ktnley tu Alaska i«
Jahre 1906 begleitete, hat eidlich bekräftigt, daß der höchste
von Crok dumals erreichte Punkt mindestens 14 Meilen
vom Gipfel mtservt war. Cook fei überhaupt uur bis zu
einer Höhe von 10000 Fuß gekommen. Baville behauptet
ferner, Cool Habs ihu veranlaßt, einen Teil des Tagebuchs
der Expedition umzufchreibeu, nm eS mit Cooks Anspruch,
den Gipfel erreicht zu habe«, iu Einklang zu bringt«.

Eine Urdritslosexver sicher»«- .
London, 14. Okt. Eiu iutereffauteS soziales Experi-

meut wird zur Zeit tu der englischen Stadt HaSlemere
auSgeführt. AIS lokales Unternehmen wurde dort eine Ar¬
beiterbörse Md eine Arbeitslosenversicherung errichtet. Alle,
die daran eiu Interesse haben, haben de« Verein als Mit¬
glieder Seizutreten uud leiste» einen wöchentlichen Beitrag
von4 Perce(32 Nardem ein Mitglied nicht weniger
als 16 Wschenbeirräge geleistet hat, ist es berechtigt, i»
Falle von ArbeitSlofigkeit eise tägliche Unterstützung zn er¬
halten, die aber 1 sll. 8 ä. (1,65 nicht übersteigen
darf uud die iu jedem Jahre für nicht mehr als 48 Tage
gewährt wird. ES ist ein öffentlicher Aufruf znr Samm¬
lung von freiwilligen Beiträgen erlassen worden, da der
Verein von voruhrreio sin Kapital dos 6000 bedarf.
Die interessante Bereinigung, die jetzt schon über 280 Mit¬
glieder zählt, wurde von de« bekannten Londoner Verleger
Rr . A. M. S . Rechnen ins Leben gervseu.

Zu FerrerS Hixrichtxx- .
Madrid, 16. Okt. Die Akten im Prozeß Ferrer

uud die ZengmauSsageu sollen eingehendv.'röffrvtlicht
werden, n« dem Feldzug gegen Spanieni« Ausland« ent-
gegeuzuwlrken. Winke fremder Höfe sollen diesen Estschluß
bewirk! haben.

Madrid, 16. Okt. In der heutige» SeuatSfitzuug
interpellierte der Demokrat Diaz Moren wegen der outi-
spauischeu AnSlaudSagitatiou. Die Mantsestatioue» seien
nicht gegen dar spanische Volk, sonders uur gegen die
spanische Regierung gerichtet und bedeuteten dev moralischen
Boykott des iu Spanien herrschrudeu Systems. Der Minister
des Aeußerv erklärte, die KundgrSnugeu des Auslandes
berühren aus der Unkenntnis der spanischen Verhältnisse
und auf irrtümlicher Beurteilung des Sachverhalts der
letzte» Ereignisse.

Madrid , 16. Okt. Ferrül letztes Testament setzt
500000 Pesetas aus zur Bekämpfung des Königtums und
500000 Pesetas zur atheistischen uud antimilitaristischeu
Propaganda.

Madrid, 16 Oktbr. Nach Berichten aus spanischen
Hoskreise» soll sich König AlsonS lange geweigert haben,
da» ihm vorgelegte Todesurteil zu unterzeichnen. Wie man
sich erzählt, machte insbesondere Königin Ena ihren ganzen
Einfluß bet de« König geltend, daß er deu Verurteilten
begnadige. Die Königin stützte sich insbesondere auf Depe¬
schen, die ihr von England auS, wie mau sagt, auch vom
König Eduard, zugegange« waren, und die insgesamt die
Begnadignvg FerrerS erbaten. — König AlsonS erklärte
zuerst rundweg, daß er sich nicht vor der ganzen gebildeten
Welt als Mensch bloßstelleu»olle, uud daß eS mit seinen
moderne» Ideen der Humanität nicht vereinbar fei. venu
er deu Tod eines solche» Menschen verschulde. Erst als

Ministers.'Lfituüt Ranra den Köuiu«nfsachte«nd ihm i«
einer laugen Konferenz darlegte, daß eS eiu Zeichen
von Schwäche bei der Regierung wäre, wenn sie dem
Drängen revslntiouSr gesinnter Elemente nachgäbe, uud als
der RiutA-rprSstdruL dem Köniz eine Reihe von Droh¬
briefen verlegte, in denen diese» von anarchistischer Sette
mitgeteilt wurde, daß der Tod FerrerS auf das blutigste
gerächt werden wurde, wurde der König wankend.

Laüdwirtschsft. Handel,ntz Verkehr.
r Stuttgart , IS. Ott . (Wvchrnmartt.) Trotz der vorge«

schrittenen Jahreszeit ist der Markt immer noch gut brfabren Auf
dem heutigen Troßmarkt kosteten Zwetschgen8—S Quitten 10
bi» 20 Aepfel und Birnen 5—iS A Pfirsiche 10—20 Rüff»
20—30 Z per Pfd. Auf dem vemüsemarkt kostete» Kohl«nd Kraut
12—28 ^ per « t , Bohnen SV per Pfd., 100 Et . Filderkraut
kostete» 10—12 Auf dem Wildbret- und Teflügelmarlt kostete»
Hasen 8- 3.60 X . TSuse 5- 6 Enten SSO- 3.20 Feld-
Hühner 80 -,- 1 40

Herbstuachrichtr«.
r Hof «ud Lembach, 16. Okt. Mehrere Käufe zu SO

per Eimer.
r Kleiu-Juger - Heim, 16 Okt Mehrere Käufe abgeschlofseu

zu 85—SO Borrat noch 200 Hekl. Käufer erwüuscht.
->Ochseubach, 18. Okt. Mehrere Käufe zu 76, 78 «nd

so .2« pro 3 Hektoliter. Noch ziemlich Vorrat.
r Flei », 16 Okt Testern Verkauf lebhaft zu 105—108

pro 3 Hektoliter Rot- und 95—100 pro 3 Hektoliter Weißwein.
Noch ziemlich Vorrat, daher Käufer erwünscht.

r Diirreuzimmer«, 16. Okt. Heute Verkauf lebhaft zum
Preise von 95—105

r Neckarsalm, 16. Ott . Lese begonnen. Menge schlägt wege»
peinlicher Auslese zurück, Qualität gut. TesamterzeuguiS etwa
3600 Hektoliter Wein kann gefaßt werden. Preise 90—100

Maadelsh -im, 15. Okt. Da pünktlich ausgelefe» wird,
dauert die Lese dis Mitte nächster Woche Heute ziemlich lebhafter
Verkauf zu 78- 82 für ebene Lagen, SV- 110 für « ittellagen
uud 140 für KSSberger, je pro 3 Hekto.

Höpfigheim bei Marbach, 15. Okt. Käufe zn SO uud 70
Qualität gut. Käufer erwünscht.

r. Stuttgart , 15. Ott Echlachtviehmarkt.
Ochsen. Bullen. Kalbeluu. Kühr Kälber Gchwetur

lugetriebeu: 15 2 225 357 !001
lerkauft: 13 2 171 857 »16

Erlös auS ' /, L« Gchlachtgewicht
Pfennig Pfennig

Ochse» von 80 bis 82 Kühe von 57 br- 68
. 37 . 47

Bulle« . 67 . 6S i Kälber . 92 . SS
. 64 . 66 ! . 87 . 91

Stt .re und . SO . 82 i . 83 . SS
Jusgrinder . 78 . 79 . Gchwetnr . 76 . 78

. 74 . 76 i . 74 . 75
. 68 . 70 '

Verlauf beS Marktes: Kälber lebhaft, sanft mäßig belebt.
Nächst« Woche Ziehung ! Die Ziehung der großen Ortts-

hrimer Kirchgnbau-Lvtterie finoet unwiderruflicham 27. Oktober
d. IS . vorwittegS 10 Uhr im Ralhause zu OetiSheim unter Leitung
des Kgl. OberamtS Maulbronn statt. Dir Ziehung ist öffentlich».
wird nach dem Jodlbauer'sche» System durchgrführt: der erste Zug
ist der I. Haupttreffer, der zweite Zug der II. Haupttreffer, der
dritte Zug der III Haupttreffer und so fort, bis all« Teldgewinue
in der Reihenfolge ihrer Tröste gezogen find. Loseä 1 13 Los«
12 find noch, solange Boerat, bei den im Inseratenteil genannte»
Verkaufsstellen und bei der Generalagent»! Eberhardt Fetz« iu
Stuttgart zu habe». . _ _ _

«ttLrrxxGswnrherfxse. Dienstag, deu 19. Okt.
Vormittags Nebel, daun ziemlich heiter, trocken, mild.
«ruck und Verlag der G. M. Laifer 'schr« Buchdruck« «>(Ex tl
Zaiser. Nagold.) —Für df- «sedEo »»nerantwnrtkich: K. Pa »-

ImW-SelßMW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Alte»-

steig-Uladt belesenen, im Grundbuch von Alteusteig-Stadi, Heft 602 Ab-
teiluugI Nr. 1, 2, 3, znr Zeit der Eintragung des Bttsteigernngs-
vermerkes auf dm Nameu dec

Luise Häustier, geb. Mhule,
Ehefrau drs Fabrikanten Otto Haußler in Obrrtürkheiw,

eingetragenen Grundstücke
Geb. Nr.342 3 a 54 gm neugebauteL Wohxhsxs mit Hofraum,

am Turuerraiu, an der Pfalzgraftu-
Weiler Straße;

Parz.Nr. 509 3 n 01 gm Acker daselbst;
. „ 510 2 n 65gm ditto daselbst.

Semeiuderäil. Anschlag zvs. 15000
am Frettag, de« 3. Dezember 1988,

xachmittKgs Vz3 Uhr.
ans dem Rathause in « lteusteig Etadt versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 13. Oktbr. 1909 in das Grund¬
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zm Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren, spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelde« uud, wenn der Gläubige- widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungser¬
löses dem Ansprüche des Gläubigersu. deu übrigen Rechten nach gesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegensteheudes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungserlös an die Stelle des
versteigertenGegeustandes tritt.

«ltexsteig, de» 16. Oktober 1809.
>ox»« ifsär

vezirksuotar: Neck.

Lberamtssparkasse Nagold.
Mit «ubeschr. Haftung - er Amtskörperschaft Nagold.

Gemäß§ 4 nuferer neuen Satzung hat der Bezirttrat zur Srleichteruxs des Verkehrs
zwischen de» Gixlegerx xxd der Sparkasse in folgenden Gemeinden des OberamtSSezirkS uachge-
nannte Ort -sparpsle- e» (Agenten) aufgestellt:
eelelon Nr. 21.

Alteustetg-Stadt: Christian Burghard sr., Gdrat.,
Sltmsteig-Dorf: Schullehrer Belz,
»eihtugen: Schultheiß Krauß,
Bernrck: Stadtschulthetß Weik,
Beuren: Schullehrer Schneider,
»»singen: Schultheiß Broß,
Sbershardt: Schultheiß Rotfuß,
Ebhansen: Christian Braun. Fabrikarbeiter,
Evztal: Pfarrer Bader.
Effrtvgeu: Schultheiß Höhn,
Egenhausen: Schultheiß Rath,
Emmingen: Schultheiß Renz,
EttmarmSwetlrr: Schultheiß SSbler,
Fiufbronu: Schultheiß Schwemmle,
Äarrweller: Schultheiß Kalmbach,
Saugenwald: Schultheiß Dürr,
GAtliugeu: Sackeuhrimer, Postageut,
Hatterbach mü Altuutfta: S. Schüler, Temeiudrrat.
Jselshaaseu: Schullehrer Wolf.

Die Ortssparpfleger vermitteln kxstex- xxd portofrei Einlagen und Rückzahlungen.

p- rtreveÄrkonts Nr. 1187.
Rindersbach: Johs. Dürr, Gdrat.,
OSerschwavdorf: Schultheiß Schumacher,
Obertalheim: Schultheiß Klink,
Pfrondorf: Schultbriß Weimer,
Rohrdorf: Schultheiß Ktlltuger,
RotfeldeL: Schultheiß Bühler,
Schietiuge«: Schultheiß Theurer,
Schöubroun: I . G. Herr, Gdepfl.,
Simmersfeld: Pfarrer Klumpst,
Spielberg: Pfarrer Bnrger,
Sulz: Kaufmann Müller,
Ueberberg: Schullehrer Dürr,
Unterschweudorf: Schultheiß Kehle,
Uutertalhei« : Schultheiß«link,
Walddorf mit Ronhardt: Schultheiß Walz,
Wart: Pfarrer Erhurdt,
Wendm: Schullhriß Walz,
Wildberg: Stadtschulthetß Mutschler.

lieber die
iu Empfang genommenen Gelder uud Sparbücher haben die Ortssparpfleger einstweilige BescheinigungenauSzustelleu, auf welchen die nähere» Bestimmungen über Quittungen der Ortssparpfleger beigedruckt find.

Für deu Beginn der Verzinsung der bei deu Ortssparpfleger« g-machten Einlage ist der Zeitpunkt
der Zahlung an dev Ortssparpfleger maßgebend.

Die Eixlagex werdex hatdxeouatlich zx« ?a uv «südlich<x Gpark«fs«xzi»sfxß v»x
verzinst. Mindestbetrag einer Einlage. 1 ^

Höchkbetrag , , bei Privatpersonen. . . 5000
. „ öffeutl. Verwaltungen. 10 000

Nagold, dea4. Jvm 1S09.



Effriwge « .

AMch -WeiMiß.
Johannes Sch« id, Maurers in
ea Grundstücke auf Markung Effriugen

Aus »er KovkmSmaffe der
Wringen bringe ich die vorhandenen
gelegen, nämlich:

2 » 84 qm Wohnhaus,
Scheuer nnd Hosrnn« ,
vor einigen Jahren ven erbant,

'nebst 41 n 58 um das Haus herumliegen'
dru Gemüse-, Gras- und
Baumgärtev, sowie

1 Kn 83 n 11 4m Land, Aecker und Wiesen in den besten Lag« .
Gemeiudrrätltcher Gefamtauschlog 14000 Angebot gegen

18000 ^ a» kommenden

Donnerstag de« 21. ds. Mts .,
nachmittags 3 Uhr

aus dem Rathause in Wringen zum zweiten, dritten, und letzteumale i«
öffentlichen Asfstreich zur Versteigerung, wozu »aufslieber etngeladevwerden.

Wttdberg, de« 16. Ottober 1909.
Der Konkursverwalter:

stv . LezirkSuotar: Bühl.
Ja der Konkurssache des Jakob Kemps, Bauers »ud Gemriude-

rat» in Sffriugeu bringe ich eine spätestens in 2 Jahre« fällig werdende

Militärversicherung N« sm Man
am ko« « e«den Freitag de« SS. d. Mts ., nachm. » Uhr
aus meiner Kanzlei tu Wildberg  gegen Barzahlung zur Versteigerung.

Den 16. Oktober 1909. Konkursverwalter:
stv. Brzirkkvotar: » Shl.

Wringen.

KitiWs -Wns.
In der KonkurSsache des Jakob Kemps, Bauer«

und Bmde.-RatS in Esslingen kommt die vorhandene Liegeuschast auf
Markung Sffriugeu und « ildberg, wie Nr. 235 und Nr. 237 »S. Bl.
auSgefsthrt, am kommenden

Donnerstag , de« 21 . d. Mts .,
mvrgenS 8 /, Uhr

aus dem Rathaus« tu Esfringe « letztmals i« öffentlichen Aufstreich
zu« Verkauf. Gemeiuderstlicher Anschlag 16000 Bisheriges An¬
gebot gegen 14000

Den 16. Okt. 1909.
Der Koukur-verwalter:

Sv . »ezirkinotar: Bühl.

mil: Nein

maellt
17s8k!lidrvtt,

. Liirslsll , Keidon unä
^^ ^ RLssüblsivdv rollstLaäiA snt-

dvbrliod, äonn sinmslißkg Loebon
Ilskort üeeksllloss , blntsnvv !880 17ä8ed«.
-- LaiÄn tie î oiins Viiiov, nicht rciiark unä nivlit  Skenä . "Wsti
v «d«r»I> erdnltUed L SV kie - pvr Orisiii»1- r »kst.

Ikngros üurcii <i!e Lllsinisdr .: Sci>« srr « LIlIei' vLmpi-8siisnisdrik
Lei » -. » svv , NsgolN (Vürttemb .)

g-s-tzlicd gefcdützt, geni-ben seit mekr als
2V Zadron den Nuf. bester Ersatz kür vdst-
rnost zu iein, da sie das valtdarsts und be-
KSrnmUcdste kausgetränks<Most) ergeben.
In den meisten einscblögigen Sescbästen vorrätig

in Portionen su IS0 und so Liter.—Vas Liter stellt sied aukS Pfennig. —
rausenve von SamMen, Sutsverrvalt-ungen, vaus- unv canvvolrtscdatts-votrieben aller5>rt, sprecken iicb allsäkrliä»

dSrdst bekriedigt über dos vorzüglicde
SetrSnks aus. Segen minderwertige Nacbadm-

ungen sckützt Name und Sckutzmorke.
kugo Scvraver vorm Julius Scvrover

§eusrdo «v -Stuttgart.

Nagold.

Live

ist »»gelaufen.
LigeutumSavsprstche sind geltend

zu machen.
StadtsSultb' ißevamt: Brodberk.

Obstmost
wird haltbar , milde und besser
durch Zusatz von

„V u
Billigst nebst Anweisung bei

Nagold. LleL.
Louältoisi null 6aks.

Tine fteundltche

Wohnung
mit 2 Zimmern, Küche nnd Holzplar
sofort oder später zu vermieten.
Adolf Grüuinger,

Ziehung ficher
schon 27. Oktober.
Oetisheimer-Kircheulose

h 1 ^4!. 18  Stück uur 12  ^
1mol 15000 rsooo
1 mal 5000 ^ - - S« 00 ^
1 msi 2000 --- 2000
2 mal 1000 --- 20 « « ^ .
4 mal 500 — 2000 ^.
20  mal 100 - - 20 « 0 ^.
40 mal 50 ^ l - - 2« « « ^
100  mal 20 ^ - - 20 « « ^
400mal 10 ^L ^ 4« « « ^
800 m«l — 4« 0« ^
1369 G.wtuae bar4v

Stnttg . « fyUose 2
Ragolber Sirchenlose 1 ^

empfiehlt und versendet
I . Leimzruber , Hauptag.,
Ravensbnrg , Telefon Nr. 77.

Mädchen
Gesnch

Nu braves Mädchen , vich'
unter 20 Jahren, Mr Küche und
HauShalinug kann bis 1. November
etutreteu bei

G . Stark z. Linde,
Bab Li-b;ozrll.

«SL4 — 3 ^ 50 ^ —§» « «.
Monat,etulaze

übertragen wir baS Miteigeuinm au
12 i» deutschen Reich gesetzlich ge¬
stattetes GtaatSanlehenSlosen.
Haupttreffer zus: über 1 Million.
Prospekte»sich: Gübd . Weamten-
bank Gtnttgart.

Gnche sofort älteres

llllLck « ! »« »».
Dr. Banman «,

Degerloch, Kirchheimerstr.
riebung garantiert 27. Oktober 1309

Krosse
Salieris

ru » unsten liv» XIrckendsutvnüs
«»«-tixiiei, » 0.lilauldronn.

IZ«?S Os >cl5rStVir>r>6 rn !t IVIŝ k

2 8
«"L
o»W

Depot iv Nagsld bei Hch. Sank , Wottlieb Gchwl
vbhansmM«teustrig g» r. vnrkhardt , « bhl

bach Joh . Gnteknnst.
Wng. Kehl«

war», l
> Ham»

L .OOO
^ «te. «lo. *1.«««»4. is Los« IL Lk.,

Porto ii. List« 25 pk. «itr » «mxüsdlt
LdsnksnN Stuttgart,
L»orlol. tr ». ». 20. Lvaixvtr»»». 13.

L M2 «
^ »»LNv
L -E
L»

«»»
N

Bezirks-Obstbauverein Nagold.
A« kommenden

Sonntag , cien r » . Ns . Mts.
findeti« Gasthans z. „« chisf" in Ragvlb »ine

Plenar -Bersammlnng
statt, wozu die verehr!. Mitglieder uud Freunde der ObstbaneS ergebenst
iugeladeu»erden.

TageSordrmng.
Rach» . 1 Uhr Praktische Demoustrattou im städt. « arten, Calwer

Straße.
„ 2 Uhr Bortrag über » amupflege, » ünguug uv» Schäd.

lingSbekämpfnug.
Referent: Herr Sekretär Gchnnl v. Württ. Obstbauvrreir.

Der Ausschuß.

La« ^ ein
ist eiugetroffcn bei

Ll. 7. 'VVsllL LLns!
Larilctiaus,

I

Fzenlur öer Vkiirttemdergiscken Datenbank.
(fitiLlv in iisekingsn).

Lelefon jlr. Z6. :: xorlrckeclilconko jkr. 8VS.
lleicdsdsnIc-giro-Xonio.

An- und verkauf von Wertpapieren zu den billigsten?
Bedingungen.

fachmännische Auskunft.
Aonto -Aorrent -Verkehr mit und ohne Kredit-Gewähr¬

ung. provisionsfreie Scheck-Ronto unter hoher
Zinsvergütung.

Auszahlungen nach Amerika und allen
überseeischen Plätzen.

Kontrolle von verlosbaren Wertpapieren und Einlösung I
derselben, sowie von fremden Geldsorten, Dividendenscheinenj

und Coupons stets mehrere Wochen vor Verfall.
Kostenfreie Aufbewahrung rt. Verwaltung  offener Depots.
Vermietung von Safes unter Sellsttverschluß der Mieter.

8 ««bvm ersvlrl «!»:

8 «rlLLllSi>  msin kvgloilsi'
dir ^LebruSfikudr" 5. Baud. LtrblikgLstelle« »ns seinen Gedichten

und Dramen, auSgkwählt von P . I . Tonger.
L«V Seitrn , schöner Lelnenband , M . 1 —

In weffeu Herr Made sicht der Name Schi-irr mit leuchtende«
Lettern geschücbrvs Deshalb dürfte obizcl Bach, das nur
Liebling,stelle« au« seine» Gedichten nnd Dramen bietet, asfS
Synpathischste begrüßt wrrden. „Schiller , « ei» Begleiter"
wird für Lastende« ehr Wert haben, als »Schillers gesammelte
:: : Werke, die vir a»8  dem Bücherschränke herauSkomme«. :::

Vorrätig in der
8 . A . Zsirrr ' sotieil LllodkälK., Nsg - IÄ.

Ein braves

Mädchen
16 Jahre alt, welches schon gedient
nnd auch Näharbeit« tt übernehmen
kan» nnd Liebez, Kinder» hat, sucht
bet bescheidene« Ansprüchen Stellung
hier oder ln der Umgegend.

Zu erfrage« bei E . Plie »,
Sptuumeisterl« Rohrdorfb. Herre
Gebr. Seeg« .

2 rvüd » olrnr » d 1

Frnchtp reife:
Alteustetg,  13 . Oktober 1909.

Neuer Dtulr! . . - 8 so-
Haber . .»ettte . .
Welschkar«

8 — 7 7S 7 10
- , 7S-
- 10 -—
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